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dieſer Bewegungen nicht kennt , ſo pflegt man doch , von der

Erfahrung geleitet , darnach zu handeln .

Freilich truͤgt dann , wenn auſſerordentliche Ereigniſſe
einwirken , das Urtheil , das , unbekuͤmmert um die Irſachen
der haͤufig wiederkehrenden Erſcheinungen , immer dieſelben

Reſultate erwartet .

So ſchien es ſchon Vielen ergangen zu ſeyn , welche in

Augenblick ſich in Borggeſchaͤfte einließen , da die Anlehen
fuͤr jene Staaten eroͤffnet wurden , welche die erhaltenen
baaren Geldvorraͤthe zur Tilgung ihres Papiers verwendeten ,

Wer damals nur die gewoͤhnlichen Schwankungen alf

dem Geldmarkte , einen Abfluß und die Wiederkehr des

Geldes , nach eingetretener Verſchlimmerung des auswaͤrtigen
Wechſelcurſes eine , mit der Groͤße der Geldſendungen in

Verhaͤltniß ſtehende , ſchnelle Verbeſſerung des Curſes er—

wartete , und darnach ſeine Speculationen bemaß , war il

Irrthum , und mußie ſeinen Irrthum mit ſeinem Schaden
bezahlen .

6.

Wichtigkeit des Einfluſſes eines unregelmäßigen Gebrauchs der Credik

papiere auf den Discont .

Es iſt einleuchtend , daß ſchnelle Veraͤnderungen in

Gebrauche der Creditpapiere , als eine wichtige Urſache ver⸗

mehrter Schwankungen der Disconts zu betrachten
5
ind . — Haͤufige Erfahrungen in großen Handelsſtaͤdten,

wo die Geſchaͤfte der Zettelbanken einen bedeutenden Umfang
gewonnen , beſtaͤtigen dieß . In Perioden eines allgemeinen
Vertrauens iſt das Publicum leicht zur Aufnahme einer

groͤßern Menge Papiers empfaͤnglich. Wenn die Banken ,

hievon Nutzen ziehend , die Emiſſionen verſtaͤrken , oder auch

nur , die Reſerve vermindernd , bedeutende Quantitaͤten edlet

Metalle in die Circulation werfen ; ſo entſteht jene Uebet—
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fuͤlung des Geldmarkts , welchem kein ploͤtzliches , ver —

haͤltnißmaͤßiges Sinken des Werthes des Circulations —

mittels folgen kann , und bewirkt , daß die kuͤnſtlich erzeugten

Werthe als Capitale ausgeboten werden .

Beides , die allmaͤhlig beginnende Neigung der Circulations —

mittel zum Sinken , und die Leichtigkeit Werthe zum Darleihen

zu erhalten , beguͤnſtigen die Speculation . Das Sinken des

Disconts macht zu neuen Unternehmungen jeder Art geneigter ;
ein unbedeutendes Steigen der Preiſe einzelner Waaren

erhoͤht dieſen Reiz , und die aus der Circulation ausgeſtoßenen
edlen Metalle geben insbeſondere dem auswaͤrtigen Handel
eine verſtaͤrkte Nahrung . Aber das truͤgeriſche Gebaͤude

des Reichthums ſtuͤrzt ploͤtzlich zuſammen , wenn eine fort —
dauerde unguͤnſtige Handelsbilanz allmaͤhlig die Vorraͤthe an

edlen Metallen erſchoͤpft ; wenn ſich allmaͤl ig offenbart , daß

die Steigerung der Preiſe mancher Dinge , lediglich das

Reſultat eines Anſchwellens des Circulationsmittels , nicht

auf einer reellen Vermehrung der Nachfrage zur Befriedigung
erweiterter Beduͤrfniſſe beruhte ; wenn eintretende Verluſte

Mißtrauen erregen ; wenn die Banken ihre Discontirungen
beſchraͤnken , die zur Einwechslung ruͤckkehrenden Noten ,
um nicht durch ſtets wieder erneuerte Anfoderungen in

Verlegenheit zu gerathen , nicht wieder ausgeben . Dann

ſieht man den Markt von edlen Metallen entbloͤst , waͤhrend
die Summe der umlaufenden Papiere ſich bedeutend reducirt

findet . Dieſe Beſchraͤnkung der Umlaufsmittel aͤußert, da

ſie raſcher erfolgt , viel ſchneller ihre Wirkung, die derjenigen
gerade entgegengeſetzt iſt , welche die fruͤhere Vermehrung
hervorbrachte .

Wenn auch keine , den gewoͤhnlichen Bedarf uͤberſteigenden
Emiſſionen Statt fanden , ſo 1 in Folge auſſergewoͤhn⸗
licher Ereigniſſe , welche eine dauernde , bedeutende Ungunſt
des Wechſelcurſes herbei fuͤhren, der mittlere Betrag der
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umlaufenden Creditpapiere gleichzeitig mit dem Abfluß der
edlen Metalle , auf die

— Weiſe , eine betraͤchtliche

02 erleiden . Die Wirkung derſelben iſt aber um
ſo fuͤhlbarer , wenn eine rrg in der Notenausgabe voraus

ging . Bald gibt eine unvorſichtige , anfaͤnglich nur un—
bedeutende Vermehrung den Anſtoß zu falſchen Speculationen ,
welche in ihrem Fortſchreiten die Urſache weiterer Nachfrage
und verſtaͤrkter Notenausgabe wird ; bald iſt es ein wirk—
liches Beduͤrfniß des Verkehrs , das eine vermehrte Emiſſion
veranlaßt ; allein da es unmoͤglich faͤllt, das rechte Maaß
zu erkennen , ſo uͤberſchreitet ſie leicht die Linie des An—

gemeſſenen .

Alles dieſes gilt von jenen Banken , deren Zettel in

regelmaͤßigen Zuſtande der Circulation einen ſehr bedentenden
Theil der Circulation ausfuͤllen , und deren Gebrauch nicht
auf die Bewerkſtelligung der Umſaͤtze des Großhandels bbe
ſchraͤnkt iſt . Je kleiner die Summe , auf welche die Noten
von geringſtem Betrage lauten , und je groͤßer der Geſammt

betrag der , in gewoͤhnlichem Zuſtande
umlaufenden Noten,

im Verhaͤltniß zur des Landes , deſtt
bedeutender die Schwankun igen in r Maſſedder Circulatione
mittel und ihre in dem und in dem Preiſe der

Dinge ſich aͤußernden Reſultate .

Wo , neben einer oͤffentlichen Bank von unerſchuͤtterlichen

zahlreiche Privatbanken beſtehen , iſt , wie die

Urſache , ſo auch die W zirkung und R tuͤckwirkung ſtaͤrker . Den

Credit , noch z

Reize , jede Gelegenheit zu einer verſtaͤrkten Emiſſion zu
benutzen , widerſtehen ſolche Privatbanken weniger leicht ,
waͤhrend ihr Credit leichter erſchuͤttert wird . So wie die

Emiſſionen und die KHandelsthaͤtigkeit , ſo ſtehn die Zettel
ausgaben der verſchiedenen Banken in einer Wechſel

wirkung . Einer wachſenden Handelsthaͤtigkeit pflegen haͤufigere
Discontirungen der oͤffentlichen Bank zu folgen , die , wenn
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auch nur auf Papiere von kurzen beſchraͤnkt , doch

den mittlern Betrag der umlaufenden Noten erhoͤhen. Ein

Theil des Zuwachſes , den die Circulation auf dieſem oder

auf andern Wegen , z. B. durch Darleihen , Vorſchuͤſſe an

die Regierung ꝛc. , erhaͤlt , fließt leicht der Maſſe der Fonds

der Privatbanken zu , und die Vermehrung dieſer , den

Privatbankgeſchaͤften
——

Fonds hat verſtaͤrkte

Ausgaben von Privatzetteln zur Folge , deren erhoͤhter Betrag

nur zum Theil durch die in der Caſſe niedergelegten oͤffent—
lichen Zettel gedeckt iſt .

Folgt die oͤffentliche Bank in dem Discontſatze nicht dem

mittlern Satze des Marktes ; ſo raͤumt ſie den Privatbanken ,
in Zeiten — —— das Feld . Dieſe vermehren ihre

Geſchaͤfte , ihre Notenausgaben nehmen im naͤmlichen Ver —

haͤltniſſe zu , als die N

2.

e der oͤffentlichen Banknoten ab

nimmt , und die Caſſen der Bank ſich mit edlen Metallen

irgend einem Wege t dieſe nun auch ihrer

Seite etzut des Dis urch Vorſchuͤſſe

an d ihre Noten in1 Umla uf zu ſetzen , ihre

Muͤnzvorraͤthe nutzb zu machen .

So wetteifern beide in mKibn einer Speculation ,
Sovo S 883 8 1 8deren groͤßere Lebhaftigkeit das Reſultat oder die Urſache

rern S 8einer , oft anfaͤnglich ganz unbedesterden, Vermehrung

Circulationsmittel war ; die wachſende Menge der Noten
erhaͤlt den Diseont fortdauernd auf einem niedrigen Stande
und ſteigert allmaͤ hlig immer mehr die Nominalpreiſe der
Waaren ; dieſes Steigen facht die Speculationswuth immer
nehr an , und um ſo begieriger ſucht dieſe die verſtärkte
Hilfe der Banken . Auswaͤrtige Aufkaͤufe , die Folge der
ſteigenden Waarenpreiſe , fodern klingende Münze zur
Deckung des Auslandes , und die entſtehende Luͤcken er—⸗
heiſchen neue Papiermaſſen , die man willig darbietet . So
geh 8 yyt i8 die für 632 1geht es fort, bis die fuͤhlbare Entleer ung des Marktes von
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edlen Metallen , bei fortdauernder Nachfrage zur Saldirung
des Auslandes und die allmaͤhlige Verminderung der baaren
Vorraͤthe in den Caſſen der Banken , die oͤffentliche Bafk
und ſoliden Privatbanken veranlaſſen , die zur Einloͤſung
gegen klingende Muͤnze zuruͤck ſtroͤmende Noten nicht wiedtt

auszugeben , oder bis die Unfaͤhigkeit einzelner Privatbankel ,
die in großer Menge zur Einwechslung zuruͤckkommenden
Noten gegen klingende Muͤnze einzuloͤſen , das allgemeine
Vertrauen erſchuͤttert . Dieſer Umſtand wird ein neuer Grund
der Ruͤckkehr vieler Privatbanknoten an die Ausgeber , di

Veranlaſſung neuer Bankeroutte , und des Verſchwinden
bedeutender Summen Privatbankzettel aus dem Umlauft
So kommt zu der Schwierigkeit , edle Metalle zur Deckung
der nachtheiligen Handelsbilanz anzuſchaffen , eine raſcht

Verminderung der Hilfe , welche die innere Circulation
in den Noten aller Art fand . Selbſt die oͤffentliche Ban

geraͤth, bei einem alle ihre Verbindlichkeiten weit übe

ſteigenden Vermoͤgen , in Verlegenheit , durch die Alternatibe ,
in der ſie ſich befindet , dem Handel die gewoͤhnte Untet

ſtuͤtzung zu verſagen , oder durch die ſtete Ruͤckkehr ihrer
Noten zur Einloͤſung bei vermindertem Caſſen - Vorrath ſic
ſelbſt bloß zu ſtellen . In einem ſolchen Augenblick iſt mal

weniger empfaͤnglich fuͤr die Gefahren einer zeitlichen Eil⸗

ſtellung der baaren Zahlung , die zwar beim Mangel jedes
Mißtrauens in die Zahlungsfaͤhigkeit der Bank , fuͤr den

Moment Erleichterung verſchafft , die innere Circulation
wieder herſtellt , und in den noch zuruͤckgebliebenen Metall
vorraͤthen die Mittel zur Deckung einer unguͤnſtigen Handels⸗
bilanz finden laͤßt, aber gewoͤhnlich groͤßere dauernde Uebel

in ihrem Gefolge mit ſich fuͤhrt , als die voruͤbergehende, die

ſie beſeitigte . Entgeht man dieſer Gefahr ; ſo wird die

oͤffentliche Bank , ſelbſt bei großen Opfern , die ſie bringt ,
nicht vermeiden koͤnnen , durch die Beſchraͤnkung ihrer Noten⸗
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menge , die allgemeine Verlegenheit zu ſteigern . Wenn dann

auf ſolche Weiſe , nach einer Vermehrung der Circulations —

mittel um 15 —20 und mehr Procent des mittleren Betrags
in gewoͤhnlichen Zeiten , in wenigen Wochen nicht nur der

Zuwachs ploͤtzlich wieder verſchwindet , ſondern die Summe

der Umlaufsmittel , um eben ſo viele Procente unter jenen
mittlern Betrag herabfaͤllt ; ſo erhebt ſich mit dem Sinken

der Waarenpreiſe der Discont und uͤberhaupt der Zinsfuß
auf kurze Friſten in einem raſchen Verhaͤltniſſe von 25
3 auf 5 , 10 , 12 und bis 15 Procent .

Wo aber geſetzliche V e das aͤußerſte Maaß der

Zinſen auch bei beſtimmen , und das Verbot

nicht auf indirecte Weiſe oder in ſtiller Uebereinkunft , wie
es zu geſchehen pflegt , umgangen wird , zeigen ſich die

Folgen in andere Transactionen . Man kauft z. B. die

gleiche Quantitaͤt Waaren gegen baares Geld , um ſo viel
wohlfeiler als auf Credit , daß die Differenz fuͤr die Dauer
der Borgfriſt 10 , 12 und 15 Procent betraͤgt .

Dies ſind die Nachtheile des zu weit ausgedehnten
Papiergebrauchs uͤberhaupt, und insbeſondere des Beſtehens
zahlreicher Privatbanken , denen es erlaubt iſt , Noten von
geringem Betrage auszugeben . Sie erhoͤhen ſich noch durch
den Mangel an zweckmaͤßigen Vorſchriften „Lwelche
Publicum auf irgend eine Weiſe genuͤgende Sicher he
Verluſte gewaͤhren.

dem

it gegen

Großbritanien hat dieſelben vor , nach , und waͤhrend
derr Bankreſtriction , in den Jahren 1793 1797 , 1810
11 , 1814 - 15 , 1819 und 1825 —26 in er17 erſchuͤtternden
Criſen , auf ſeinem Geld — und 5Kapitalmarkte , empfunden ,
und aͤhnliche Urſachen haben in den nordamerikaniſchen
Friſtaaten , wenige Jahre nach Herſtellung des allgemeinen
Friedens , aͤhnliche Erſchütterungen hervorgebracht.
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Kein Zweifel , daß die Circulation eines Landes , deſſu

Umlaufsmittel lediglich in edlen Metallen beſtehn , nicht il

gleichem Grade anſchwellen und wieder zuſammen ſchrumpfn

kann , und daß die Schwankungen , die in ſolchen Laͤnden

wirklich Statt finden , noch weit unbedeutender waͤren

wenn man allerwaͤrts nur der edlen Metalle ſich z

Bewerkſtelligung der Umſaͤtze bediente . Dem Abfluß de

baaren Geldes in Folge beginnender , ausſchweifendn

Speculationen wirkt dort ſchneller das Fallen der Waaren

preiſe und das Steigen des Disconts , dem Zufluß el

Steigen der Preiſe und ein Sinken des Disconts entgege

Und wenn eine irre geleitete Speculation auch in der ſt

genannten Wechſelreuterei ein aͤhnliches Hilfsmittel findet

ſo ſetzt der Mangel an Vertrauen , das den Gebrauch dieft

Hilfsmittels begleitet , demſelben enge Grenze .
Die Folgen der bedeutenden Schwankungen , im Betng

der Umlaufsmittel eines Landes , aͤuſſern ſich aber nißt

allein auf deſſen eigenen Markte , ſondern auch mehr oun

weniger auf den Maͤrkten anderer Laͤnder , mit welchl

dieſelben in einem regelmaͤßigen Verkehr ſtehen . So hat um

wahrgenommen , daß nach Herſtellung der Baarzahlung i

Großbritanien , eine wieder zunehmende Emiſſion von Non

der engliſchen Bank und der Privatbanken , in kurzer Zel

dieſem Markt eine bedeutende Quantitaͤt edler Metalle zufühtn
deren Anhaͤufung fuͤr laͤngere Zeit einen guͤnſtigen Einfluß mu

den Discont und den Werth der Staatspapiere all

zuuͤben geeignet war . Als aber die Ruͤckwirkung eintuat,

kehrte noch weit ſchneller das abgefloſſene Gold wieder zuritt
wurde in wenigen Monaten Deutſchland allein eine Summ

von 3 bis 4 Millionen Pf . St . entzogen , und trat el

Sinken des Disconts , ſo wie des Preiſes der Staatseffectel ,

auf allen Maͤrkten ein .
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